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KONTRASTİVE LiNGUİSTİI< 

(Fehleranalyse und Feh1erbewertung 
im Fremdsprachenunterricht) 

Vrd. Doç:. Dr. İbrahim İlkhan (*) 

leh möchte mit dem Aufsatz von Kari Richard Bausch : «Kontrastive 
Linguistik» in dieses Thema einsteigen. 

Er geht von der Fragestellung aus, tür welc'he der l<omplexen Proze· 
duren und Probleme innerhalb des Lehrens und Lerı1ens von Fremd­
sprachen, einzelne Wissenschaften, wie z. B. die Linguistil<, helfend und 
verbessernd beitragen können. Diese Prozeduren und Probleme ~immt er 
als Gesamtgegenstand einer eigenstöndigen Wissenschaft an und setzt 
s:ch dann mit einem Teilgebiet, das er durch folgende Erfahrungstcıt" 

sachen determiniert sieht, auseinander. 

1. Jeder Mensch, der sich an das Erlernen einer Fremdsprache 
heranmacht, verfügt bereits über seine Grundsprache (GS); er hat diese 
GS «internalisiert» (dieses Stadium wird etwa mit dem 11 . Lebensjahr er­

. reicht). 

2. Jede Fremdsprache (FS) kann nur durch den Filter der von dem 
feweiligen lndividuum internalisierten GS erlernt werden. Dies gilt in dieser 
strikten Form allerdings nur tür die Anfangsphase. im Laufe des Lern­
prozesses internalisiert der Lernende kontinuierlich neues FS"Material. 
Die Filterwirkung, die von der GS ausgeht, wird also um dieses interna­
lis:erte FS-Material ergönzt. Dasselbe gilt für das Material, das bereits 
aus weiteren FS internalisiert worden ist, bzw. gleichzeitig internalisier1 
wird. Jede Phase in konsekutiven Fremdsprachenerwerbsprozessen wird 
durch das gesamte internalisierte Material einerseits der GS und ander-
erseits der FS (n) (FSı + FS2 + ......... ) dominiert. 

(*) Selçuk üniversitesi Fen - Edebiyat Fakültesi Alınan Dili ve Edebiyatı Ana­
bilim Dalı Öğretim Üyesi 
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3. Jedes lndividuum neigt dazu, internalisierte Laute, Formen und 
deren Dfstributionen aut die zu erlernenden FS-Strukturen zu übertragen. 
Solche Übertragungsprozesse führen zu «negativen Transfers» Wenn 
negative Transfers dureh das Übertragen von Strukturen der GS auf die · 
FS zustande gekommen sind, gebraueht man für dieses Phönomen den 
Terminus «lnterferenz.» 

lnterferenzen werden dann einerseits nach Sprachebenen · be­
schrieben und klassifiziert (lexikalische lnterferenzen ete.) und anderer­
seits mit den Übungstypen in denen oder durch die sie entstanden sind 
in Bez!ehung gesetzt. (lnterferenzen aus Übersetzungen. Diktaten usw.) 
Nicht jeder Übungstyp ıasst diesselben Typen von lnterferenzen zu. 
Beispiele tür lnterferenzen aus IJbersetzungen : 

graphische lnterferenz · 
lexikal. » 

Morphosyntakt. » 

GS 
fürüstüek 
leh trinke Suppe 
(Çorba içiyorum) 

leh heirate mit 
S!e (Onunla ev­
leneceğim) 

FS 
frühstüek 
leh esse Suppe 

leh heirate Sie 

Die kontrastive Linguistik will sich mit der lnterferenzproblematik 
beschöftigen und e:nen Beitrag zur erfolgreichen Beeinflusaung der sich 
daraus ergebenden Lernhemmungen erarbeiten. 

Koııtrasthıe . Unguistik (KL) 

Die KL ist ein Gebiet der theoretischen und auch der angewandten 

Unguistik. Zunöchst liegt der Schwerpunl<t auf der theoretischen Lin­

guistik, wobei das Hauptanliegen auf dem systematischen Vergleich 

zwe:er oder mehrerer Sprachen aut ali ihren Ebenen und unter Verwen­

dung desselben grammatischen Modells liegt. Dieser auf das funktioni­

rende System von Sprachen ausgerichtete Charakter dient ihr als the~ 

oretische Basis. 

Als Anwendungsgebiet werden von ailem Fremdsprachenunterricht 

aber auch automatische Übersetzung gesehen. 

Die Fehleranalyse (FA) stellt ein Teilgebiet der KL dar. Über die FA 
lassen sieh Voraussagen und Erklörungen der KL falsifii.ieren, bzw. veri­
fizieren. 
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Erste ModeHe der l<L 

Sprachvergleiche moderner Art unterscheiden sich im wesentlichen 
dadurch gegenüber früh.eren Untersuchun·gen, · dass sie systematisch, 
synchron!soh und weitgehend wertungsfrei durchgeführt werden. Da~ 
erste Model! der KL stammt von G.L. Tröger, «The field of linguistics» . 
1949. 

Er unterteilt die KL in e:ne Disziplin, die Subsysteme innerhalb einer 
E:nzelsprache gegenüberstellt. (z. B. innerhalb des Deutschen, innerhalb 
des Französischen ete.) und in e!ne Disziplin, die mehrere Einzelsprachen 
untereinander gegenüberstellt (z. B. das Deutsche dem Französischen ... ) 
Zu Prozeduren des Lehrens bzw. Lernens einer FS wird nirgendwo Ste!­
lung genommen. 

Ein zweites, bedeutendes Model! stammt von : 

C. A. Ferguson - Mitarbeiter : Contrastive Structure Series», 1959. 
Diese Serie ist unterteilt in jeweils eine Arbeit zum Lautsystem und eine 
Arbeit zum grammatischen System tür bestimmte Sprachenpaare. 
(Englisch-Deutsch, Englisch-Französich, .. . ) 

Der Begriff KL wird durch kontrm~tive Grammatik (KG), bzw. Kontras­
tive Studie / Kontrastive Analyse (KA), ersetzt. 

Daraus folgt : KL= KG1 + KG2 ......... 

KGı = KAı + KA2 . ..... .. . 
KG2 = KAı + KA2 ....... .. 

in KGn sinci nach Ferguson sowohl Strukturunterschiede als auch 
Strukturöhnlichkeiten- und gleichheiten zu beschreiben . 

.Adressatengruppe : Lehrbuchautoren und Fremdsprachen!ehrer 
«Sie sind in der Lage d:e nach rein linguistischen Kriterien erstellten KGn 
zu didaktisieren». Mit dem Prozess der Didaktisierung soll die Eliminierung 
von jenen lnterferenzen (GS - FS) erreicht Werden. zu denen das lndi­
viduum wöhrend der Erlernung einer FS neigt. Nach Ferguso11 l<ann der KL 
prinzipiel jede deskriptive Grammatik zugrunde gelegt werden. Für die 
inzwischen vorliegenden Teilbeschreibungen sprachlicher Systeme wurde 
vor allem die Generative Transformatio_nsgrammatik zugrunde gelegt. 

Leistung der KL 

Kontrastiv können wichtige Analogien und Unterschiede in der 

(KL=Gesamtdisziplin / KG=Allgemeine Darstellung von Sprachenpaaren / 
KA = Konkrcte Teilrealisierungen aus KGn. 
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Sprachgestaltung f'estgestellt und dadurch Einsichten in das Wesen und 
Funktion:eren der Einzelsprache gewonnen werden. Kontrastierung und 

der Vergleich der Sprache des Schülers (mit ihren verschiedenen Regi­
stern und Dialekten) und der Sprache, die gelernt wird, können Fehlerur­
sachen aufdecken Und sollen dcmn als Sosis für die Erstellung von 
Programmen dienen, die Abhilfe schaffen. 

Diese Vorgehen bringt eine Abstufung in d~r Fehlerbewertung mit sich . 
Die Frage der Fehlerursache geht in den Fremdsprachenunterricht mit 
ein. 

- Wann greift der Lerner aut muttersprachliC'he Strukturen zurück? 

- Warum hat eine abweichende Ausserung genau die spezielle Form 
angenommen? 

Begriffe wie interlinguale rnterferenz (Merkmalsübereinstimmungen 
mit einer L1 - Einheit führen zu assoziativen Fehlbildungen) und fntralinA 

guale lnterferenz (Assoziationsketten, die innerhal'b der L2 ablaufen, be­

dingen den Fehler) wurden eingeführt. 

Solche Fehlerklassifikationen sollen eine gerechtere· Fehlerbewer­

tung ermöglichen und den Fremdsprachenunterricht durch gezielte Hilfe­

stellung des Lehrers weniger frustrierend gestalten. 

Probleme der KL 

Bevor die Struktur verschiedener Sprachteckniken kontrastiert 
werden kann, müssen die entsprechenden Voraussetzungen des Spre· 

chens, die röumliche, sozial-kulturelle und stilistische Gleiderung kontras·· 

tiert werden. Was in einer Sprache auf einer Ebene der Analyse gefunden 

wird, ist İ!'} einer anderen nicht notwendigerweise auf derselben Ebene zu 

finden. So l<ann z. B. das, was lexil<alisch gesagt wird, durch Betonung 

oder Satzstellung verdeutlicht oder veröndert werden. Beispiele : Seman­

tisch eindeutige Sötze in der GS l<önnen in der FS mehrdeutig sein oder 
umgekehrt : 

a. Peter sagt, dass er gehen würde 
( Peter gideceğini söyledi) 

b. Peter sagt, dass er gehen würde 
( Peter onun gideceğini söyledi ) 

Das Deutsche : 'leh möchte das graue Kleid in der Eck& anprobieren' 
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hat je nach lntonation zwei Bedeutungen : a) Das Kleid, das ah der: Ecke 
ist b) Sie will das Kleid nur an der Ecke probieren. 

im Türkischen kann der angegebene Satz genauer formuliert werden. 

o) Köşedeki gri elbiseyi denemek istiyorum b) Gri Elbiseyi köşede 
denemek istiyorum. 

in dem Satz «er ist vielleicht müde» ·kann 'vielleicht' als normaler 
Partikel im Slnne von möglicherweise oder als Abtönungspartikel zur Ver­
störkung von «müde» (sehr müde) verstanden werden. in der Türkischen 
Übersetzung «O belki yorgundur» wird nur die erste Bedeutung wiederge-· 
geben. 

Diese fehlende Übereinstimmung von Ebene, zu Ebene trögt zu der 
Schwierigkeit bei, einen genauen Vergleich zweier Sprachen durchzu­
führen. 

Aut ein weiteres Gebiet des Kontrastes zwischen Sprachen, das 
bisher noch nicht bearbeitet ist, weisen ldiome und Sprichwörter hin. Sie· 
beinhalten bestimmte Vorstellungen einer Sprachgemeinschaft über Dinge, 
die in einer anderen Spraohgemeinschaft ganz anders aussehen. Obwohl 
der Schüler idiomatische Wendungen lernen kann, wird er nicht automa­
tisch mitlernen, über welches lnventar von Vorstellungen und Charakte­
ristika von Begriffen ein Muttersprachler verfügt. Beispiele : a) jn. ins of­
tene Messer laufen lassen (bir ·kimseyi ateşe atmak) b) Er ist keinen 
Schuss Pulver Wert {Onun onparalık değeri yok) c) die Kirche im Dorf 
lassen (mümkün olmayanı talep etmeme ve zorlamama; realist olma). 

Es ist der kontrastiven LinguisUk bisher noch nicht gelungen über 
Teilbeschreibungen sprachlicher Systeme hinaus zu kommen, und solche 
kulturell bedingten Besonderheiten un.d den Einfluss, den sie aut diE: 
Sprecher haben, zu analysieren und fruchtbar zu machen. Eine Feh!eran­
alyse auf Basis der KL soll nach ihren kommunikativen Funktionen dar­
gestellt werden, damit die kommunikativen Bedürfnisse in der FS nicht 
ausgeschaltet bleiben. 
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ÖZET 

Karı Richard . Bausch, «karşılaştırmalı dilbilim~ adlı makalesinde, yabancı 
d1lin (YD) öğrenilmesi ve öğretilmesinde dilbilimin katkılarının neler olabilece­
ği noktasından hareket etmektedir : 

1) Yabancı dil öğrenmek isteyen kişide anadil (AD) önceden oluşmuştur, 

2) YD, anadilin süzgecinden geçerek öğrenilecektir, 

3) YD öğrenenler kazanılan dilin (AD) ses ve biçimle.rini YD'in yapılarına . 
aktarırlar. Bu olumsuz hatalara 'Interferenzfehler' (AD'nin etkisi ile YD'de ya­
pılan h lil,talar) denir. 

Karşılaştırmalı dilbilim, girişim hatalarının, öğrenmede ortaya çıkan .zor- · 
luklarm tesbitine çalışır_. Teorik ve uygulamalı karşılaştıı·malı dilbillmi diye iki­
ye ayrılmasına rağmen, ağırlık noktası teorik dilbilim üzerinde yoğunlaşmıştır .. 

Karşıla_ştırmalı Dilbilim modelinin birincisi G.L. Tragcr'e aittir. «The · field 
of linguistics>>. ·Trager bir dili kendi içerisinde alt sistemlere ayırır ve bu alt sis­
temleri karşılaştırır, dahıa sonra ise iki veya daha fazla dili biribirleri ile karşı­
laştırır. 

İkinci önemli model ise C.A. Ferguson - «Uygulamalı Dilbilim Merkezi'> ta­
ı·afından ortaya atılmıştır. <<Contrastive Structure Series», 1$)59. Bu seride be­
lirli iki dil grubunun ses ve gramer sistemlerinin işlenmesi öngörülmüştür. 

Ferguson'a göre karşılaştırılan dillerin yapı bakımından farklılıkları, ayrılıkları. 

benzerlikleri tanımlanmaJı.dır, ve karşılaştırmalı dilbilimi deskriptiv gramere da­
yandırılmalıdır. 

Öğrencinin konuştuğu dil ile öğrendiği yabancı dilin karşılaştırılması hata- .. 
!arın kaynağı olabileceği gibi, yabancı dil programlarının geliştirilmesine de 
yardımcı olacalüır. 

Hataların kaynağı yabancı dil dersine dayanır : 

- Öğrenci ne zaman ana dilln ·kurallarına sarılır? 

- Farklılık gösteren bir ifade, neden a.ynı biçimi benimsemiştir? 

Yabancı dildeki hataların değerlendirilmesinde iki kavram geliştirilmiş olup, · 
bu değerlendirme ve öğretmenin yardımları ile yabancı dildeki ·hatalar bir ölçü .. 
de de olsa önleneb1lir. 
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ı. Interlinguale Interfcrenz (anadil ile benzer özellik gösteren, yabancı dil­
de çağrışım yolu ile yapılan yanlış cümle teşk11lcri.) 

2. Intrallnguale Interferenz (yabancı dil kullanımında ve yabancı dil çağ­
rışım halkaları içerisinde yapılan hatalar}. 

Karşılaştırmalı dilbilimin problemlerinden biri, bir dilde bir anlama gelen 
bir cümlenin, diğer dilde çok anlama gelmesidir. 

a) Peter sagt, dass er geben würde. 

1) Peter gideceğini söyledi. 

2) Peter, onun gideceğini söyledi. 

Almancada tf ade edilen <<leh möchte das graue lKeid in der Ecke anpro­
bieren.>> cümlesi vurguya göre iki anlam taşımasına rağmen, Türkçede sadece 
bir anlam taşır . 

Karşılaştırmalı dilbiliminin diğer bir problemi de deyimler ve atasözleri lle 
ortaya çılcar. İnsan topluluklarına göre özellik gösteren ata.sözleriıü ve deyimleri 
öğrenci öğrenmesine rağmen, onların taşıdıkları değer ve özellikleri derhal öğ-

renemeyecektir. -

Karşılaştırmalı dilbilimi bugüne kadar kültürlerin özelUiderlne, etkilerin<l 
girmemiştir. Karşılaştırmalı dilbilim çerçevesinde yapılan hataların analizi, ya­
bancı dil kullanma doğrultusunda olmaktadır ki, dilin fonksiyonu olan 'komuni­
kasyon' yabancı dilde gerçekleşmiş olur. 
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